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Sonja Fercher

Auf den Fotos, die an den
Wänden hängen, sieht er aus
wie Adonis höchstpersönlich:
Der Betreiber des Adonis-Ba-
des ist sichtlich stolz auf seine
kleine Herberge: „Es war frü-
her eine Mühle, die einzige
Mühle weit und breit und die
Leute kamen aus den umlie-
genden Dörfern, um ihr Mehl
bei uns zu mahlen“, erzählt er.
Heute dient das alte Mühlhaus
als Eingangsbereich, wo die
Besucher ihre Eintrittskarten
für das dahinter liegende Bad

lösen, etwas essen und sich
vor allem mit Getränken ver-
sorgen können.

Das Bad liegt im Westen der
Insel, nördlich der Hafenstadt
Paphos, und muss jeden Besu-
cher bezaubern, denn es er-
wartet einen ein kleines Was-
serparadies: Es gibt mehrere
kleine Teiche, durch die sich
das Wasser über Wasserfälle
seinen Weg ins Tal bahnt.

Ob Adonis dort nun tatsäch-
lich gebadet hat, ist eine ande-
re Frage – dem geschäftstüch-
tigen Betreiber des Bades wird
nachgesagt, er habe den My-

thos zum Bad dazu erfunden.
Ein guter Tourismus-Gag ist es
in jedem Fall, eine Touristen-
Falle ist das Bad allerdings
keineswegs – vor allem im
Vergleich zu dem in den meis-
ten Reiseführern beworbenen
Bad der Aphrodite, das nur
wenige Kilometer weiter im
Norden liegt, schon deutlich
besser touristisch erschlossen
und dementsprechend gut be-
sucht ist.

Baden im Aphro-Look
Eigentlich aber ist Zypern

die Insel der Göttin der Schön-
heit und der Liebe: Auf der
Akamas-Halbinsel soll Aphro-
dite in dem nach ihr benann-
ten Bad mit ihren jungen Lieb-
habern gespielt haben. Die Ge-
gend ist im Unterschied zu
den klassischen Reisezielen
wie Agya Napa oder Protaras
eher für Individualtouristen
geeignet. Für die meisten Aus-
flüge in der Umgebung ist ein

Auto notwendig, in
manche Gegenden sind
sogar nur mit einem
Jeep erreichbar. Eine
Schwierigkeit dabei ist
allerdings der Linksver-
kehr, ein Überbleibsel der
britischen Herrschaft über die
Insel. Auf der Halbinsel lassen
sich feine Strandurlaube ver-
bringen. Liebhaber von Kies-
stränden sollten sich an das
Bad der Aphrodite halten: In
der Umgebung gibt es einige
schöne Strände, die auch noch
nicht so überlaufen sind.
Sonnt man sich lieber an
Sandstränden, bietet sich La-
ra-Beach an. Der Strand ist mit
dem Auto gut erreichbar und
man sollte ruhig die Piste ein
Stück entlang fahren, denn
der Strand ist sehr groß. Tei-
len muss man sich ihn aller-
dings mit Meeresschildkröten,
die hier Brutplätze haben und
von der „Lara-Turtle-Station“
betreut werden. Die Brutplät-

ze sind leicht erkennbar und
nachdem die Schildkröten
vom Aussterben bedroht sind,
sollte man diese Sandhügel
auch unbedingt in Ruhe las-
sen. Während der Brutzeit
wird der Strand sogar be-
wacht, damit die Gelege nicht
zerstört werden. Der Strand ist
allerdings groß genug, so dass
für Mensch und Tier auf alle
Fälle genug Platz ist.

Aber nicht nur für Sonnen-
anbeter ist die Akamas-Halbin-
sel ein schönes Urlaubsziel:
Aktivurlauber kommen auf Na-
turlehrpfaden auf ihre Kosten
und wer sich für die politische
Situation der geteilten Insel in-
teressiert, kann sich auf den
Spuren der türkischen Zyprio-
ten begeben, die im Gebiet süd-
östlich der Stadt Polis lebten.

Überirdisch Speisen
Wer lieber große Hotels oder

Bungalowanlagen mag, findet
in der Gegend der Stadt Polis
im Norden genug Auswahl.
Eine alternative Art der Unter-
bringung in dieser Gegend bie-
ten die Organisationen Agro-
tourismus und Cyprus Villa-
ges unter dem Slogan „Urlaub
inmitten der Dorfgemein-
schaft“ an: Etwas weiter im
Landesinneren, aber dennoch
in tolerierbarer Nähe zum
Strand, kann man in traditio-
nellen Bauernhäusern über-
nachten, die in den vergange-
nen Jahren adaptiert und revi-
talisiert wurden.

Auch für Feinschmecker
bietet Zypern einige Köstlich-
keiten. In vielen Restaurants
gibt es keine Speisekarten,
sondern sie bieten nur Meze
an: Das ist keine Speise und
kann schon gar nicht mit ei-
nem Menü aus unseren Brei-
ten verglichen werden. Im
Grunde ist es eine Abfolge ver-
schiedener Speisen, die in un-
bestimmter Reihenfolge ser-
viert werden. Meist fängt es
mit den typischen Vorspeisen
an, die es im ganzen Mittel-
meerraum gibt. Hier sollte
man sich allerdings bereits in
Zurückhaltung üben, denn
die nächsten Gänge kommen
bestimmt und man kann un-
möglich alles aufessen. Nach

den Vorspeisen folgen ver-
schiedene Hauptspeisen. Ser-
viert wird, was in der Küche
gerade fertig wurde. Auch
Desserts gehören zu einer Me-
ze, in erster Linie werden
Früchte serviert. Um den Ma-
gen zu unterstützen, emp-
fiehlt sich Ouzo, zypriotischer
Brandy oder aber ein zyprioti-
scher Kaffee.

Während die meisten Spei-
sen, die bei den Mezes serviert
werden, auch typisch für die
Küche der übrigen Länder des
Mittelmeerraums ist, gibt es
eine sehr typisch zypriotische
Speise, die man sich nicht ent-
gehen lassen sollte: Kleftiko.
Die Zubereitungsart dieses
Gerichts ist eng mit dem Un-
abhängigkeitskampf der Zy-
prioten gegen die Osmanen
verbunden: Weil man mit ei-
nem offenen Feuer riskierte,
entdeckt zu werden, wurde
die Ziegen oder Lämmer in
eingegrabenen Lehmöfen zu-
bereitet, in denen sie zum Teil
tagelang luftdicht verschlos-
sen gegart wurden. Auch heu-
te noch wird Kleftiko auf diese
Weise zubereitet, allerdings in
überirdischen Öfen.
Gulet Touristik hat sowohl
individuelle als auch pauscha-
le Angebote im Programm.

der Standard Webtipp:
www.visitcyprus.org.cy

Stürmische
Zeiten hat das
Wrack Zenobia
nie erlebt, es

ist bereits auf sei-
ner Jungfernfahrt gesunken.
Der Tauchplatz, der in der
Nähe der Stadt Larnaka gele-
gen ist, gilt als einer der
Schönsten der Insel. Attrakti-
ve Orte für Menschen, die
Zypern lieber unter Wasser
erkunden wollen, gibt es auf
der ganzen Insel, so auch auf
der Akamas-Halbinsel. Von
Paphos aus werden Tauch-
gänge zum Wrack des lybi-
schen Frachters Vera K oder
zu den Amphora Caves, ei-
ner Reihe von Wasserhöhlen,
angeboten. Tagesausflüge
über Wasser für weniger als
50 Q sind auch möglich, der
einfache begleitete Tauch-
gang ist ab ca. 35 Q zu haben,
die Ausrüstung kostet extra.
www.cydive.com

Wenn die Sonne
mal nicht mit-
spielt beim
Strandurlaub

und das Wetter
nur bewölkt bis hei-

ter ist, bietet sich ein Aus-
flug nach Paphos an. Beson-
ders sehenswert sind die
antiken Mosaike, die alle-
samt über ein Freilichtmu-
seum erschlossen sind. Zu
sehen gibt es zum Beispiel
Motive aus Ovids Metamor-
phosen, die sich im Haus des
Dionysos befinden. Eine Be-
sichtigung wert sind außer-
dem das Haus des Aion und
des Theseus. An Sehenswür-
digkeiten mangelt es der
kleinen Stadt nicht: Sehens-
wert sind auch der Hafen
mit seiner mittelalterlichen
Festung, die Königsgräber in
Küstennähe und das römi-
sche Odeon.
www.schaetze-der-welt.de

Wenigstern die
Schultern
sollten be-
deckt sein,
wenn man
die Kirchen

der Inseln betritt. In Geroskí-
pou, einem Vorort von Pa-
phos kann man eine außer-
gewöhnliche Mehrkuppelkir-
che besichtigen: Die Agia Pa-
raskeví. Sie hat fünf Haupt-
kuppeln und zusätzlich eine
kleine Kuppel. Wandmalerei-
en im Inneren der Kirche
deuten an, dass es die älteste
erhaltene Kirche Zyperns ist.
In der unmittelbaren Umge-
bung der Kirche liegen meh-
rere Geschäfte, in denen man
neben Töpfereiprodukten
und Korbwaren aus der Re-
gion auch die typische aus
Fruchtsirup und Mehl herge-
stellte Süßigkeit, Loukoúmia,
erstehen kann.
www.reisetipps-zypern.deFo
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Klein und fein
Kühtai will nicht wachsen

Wohnen bei den Habsburgern Seite B 3

Im Eselsohr
nur Meeresrauschen

Extremsport
zum Zuschauen
Winterschlussverlauf Seite B 2

Pfade finden
im Wienerwald

Wandertipp Seite B 2

Auf der Akamas-Halbinsel – nach einem Liebhaber
der Göttin Aphrodite benannt – im Osten Zyperns

kann man wunderschöne Strandurlaube
verbringen, die Bäder der Aphrodite und des

Adonis garantieren göttliches Planschen. Wer die
Insel individuell bereist, wird angenehme

Überraschungen erleben.

Wer die Sonne
nicht nur am
Strand genießen
möchte, sondern
auch gerne wan-

dern geht, findet
auf der Akámas-Halbinsel
nahezu unbegrenzte Mög-
lichkeiten. Sie ist ein Natur-
reservat und auf gut markier-
ten Naturlehrpfaden kann
man zum Teil direkt am
Meer entlang wandern.
Am Bad der Aphrodite
östlich von Polis beginnen
zwei Wege: Der Aphrodite
und der Adonis Trail. Vom
Lara-Beach aus bietet sich
eine Wanderung in der
Avagás-Schlucht an. Für die
Wanderungen sollte man
eine Kopfbedeckung sowie
genügend Wasser mithaben.
Gut beschriebene, auch
mehrtägige Touren findet
man unter:
www.visitcyprus.org.cy

Der Esel, behauptete
Nordzyperns Ex-Präsident
Denktasch, sei der einzige
echte Zypriote.


